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Vorwort 
 
Liebe Spenderin und lieber Spender von GEBENDE HÄNDE, 

das Jahr 2023 war geprägt durch Kriege, Massaker, Erdbeben und Dürren. Es 
begann mit einer Katastrophe, als im Februar 2023 ein Erdbeben die Tür-
kei und Syrien erschütterte. Es hinterließ fast 60.000 Tote. Zäh zieht sich 
außerdem der Krieg Russlands gegen die Ukraine hin. Und noch schlimmer, 
ein zweiter Krieg kam hinzu: Am 7. Oktober richtete die Hamas ein Massa-
ker unter israelischen Jugendlichen an, die ein Konzert nahe der Grenze 
zu Gaza besuchten. Seitdem befindet sich Israel im Krieg gegen die Hamas. 

All diese Entwicklungen sorgen für große Schwankungen auf dem Nahrungs-
mittelmarkt, für Verunsicherungen in der Wirtschaft und Preiserhöhungen, 
besonders für Essen. Die Folge bekommen besonders die Ärmsten der Armen 
zu spüren: dramatische Hungerkrisen in vielen unserer Projektländer.  

In Haiti hat sich die Lage enorm verschlechtert. Banden gehen gezielt gegen 
Hilfsorganisationen vor. Die Polizei, die eigentlich die Bürger schützen müss-
te, hat sich mit den Banden z.T. verbrüdert. Sie greifen nun gemeinsam 
wehrlose Zivilisten und humanitäre Helfer an. Dabei kommt es zu vielen To-
ten. „Solange bewaffnete Gruppen, Bürgerwehren und Ordnungskräfte nicht 
Sicherheit und Respekt für unser medizinisches und humanitäres Mandat ge-
währleisten, legen wir die Arbeit in Port-au-Prince nieder“, sagt eine Spreche-
rin von Ärzte ohne Grenzen. Doch Gebende Hände erhält seine Klinik in Haiti. 

Fünf ausgefallene Regenzeiten in Ostafrika haben weitere Dürreflüchtlinge 
zur Folge. All das hat GEBENDE HÄNDE dazu bewegt, unsere Hilfsgüterliefe-
rungen aufzustocken und auch die weitergehende Versorgung mit Nah-
rung für die von uns geförderten Schulen, Waisenheime, Kindertafeln und die 
medizinische Versorgung in Krisengebieten etc. sicherzustellen.  

Gemäß unserer Satzung haben wir 2023 in den oben genannten und anderen 
Bereichen Hilfe geleistet. Das war uns nur durch Ihre tatkräftige Mithilfe mög-
lich. Danke für all Ihr Engagement! 

Bonn, Dezember 2024 

 
    
 

Davide Zaccariello               Dr. Stefan S. Muresan 
Geschäftsführer      Geschäftsleiter 
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8.  Grundsätze der Projektarbeit 
 
 Unsere Aktionen „Hilfe zur Selbsthilfe“ fördern Projekte, die den Menschen 

bald den Verdienst ihres eigenen Lebensunterhaltes ermöglichen, so dass 
eine dauerhafte Unterstützung von außen unnötig wird.  
Selbst so schnell wie möglich wieder für ihren Lebensunterhalt sorgen zu 
können, gibt vielen Menschen – besonders nach Bürgerkriegen, Naturkata-
strophen oder Krankheit und familiärer Not – Würde, Hoffnung und neue 
Perspektiven. 

 
 In fast allen Projektländern in Afrika, Mittelamerika und Asien arbeitet 

GEBENDE HÄNDE jeweils mit persönlich bekannten, vertrauenswürdigen Pro-
jektpartnern zusammen. Es handelt sich vorwiegend um Kirchen oder 
kirchliche Institutionen bzw. deren Vertreter, in etlichen Fällen auch um 
landesintern staatlich anerkannte gemeinnützige Organisationen.  
Die Verwendung der Projektgelder vor Ort wird von GEBENDE HÄNDE lücken-
los überprüft. Projekt- und Finanzberichte, Fotos und telefonische Bespre-
chungen ergänzen gelegentliche Besuche vor Ort. So können wir uns je-
derzeit ein umfassendes Bild von der geleisteten Arbeit machen. 

 
 
 
 
9.  Öffentlichkeitsarbeit 
 
Die Organisation GEBENDE HÄNDE erfüllt ihren satzungsmäßigen Auftrag zur 
Information über die Situation der Menschen in den Projektländern vor allem 
auf drei Wegen: 
 
 durch regelmäßige, meist monatliche Informationsschreiben an den Spen-

derkreis und teilweise darüber hinaus (Informations-Kampagnen). 
 
 durch die Darstellung einer Fülle von Landes- und Projekt-Informationen 

(Berichte und Fotos) auf der Homepage unserer Gesellschaft: 
www.gebende-haende.de  

 
 durch Videos aus unseren Projekten auf dem Gebende Hände-YouTube-

Kanal: https://www.youtube.com/channel/UCx6uPJYf3lQ6QBwMpJqwtwQ   
 

 durch Nutzung von Social Media (Instagram) 
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6.  Gemeinnützigkeit 
 
Zuständiges Finanzamt: Finanzamt Bonn-Innenstadt 

Steuernummer: 205/5783/0427 

Freistellungsbescheid: zuletzt vom 05.02.2024 für das Kalenderjahr 2022 

Gemeinnützigkeit: u.a. 
 a) wegen mildtätiger Zwecke 

b) wegen Förderung der Entwicklungszusammenarbeit 
c) wegen Förderung der Hilfe für Verfolgte 
 

Abzugsfähigkeit: Spenden an GEBENDE HÄNDE können bis zur Höhe von 
20 % des Gesamtbetrags der zu versteuernden Ein-
künfte geltend gemacht werden. 

Steuerbefreit: nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 des Körperschaftsteuergesetzes 
von der Körperschaftsteuer und nach § 3 Nr. 6 des 
Gewerbesteuergesetzes von der Gewerbesteuer. 

7.  Verantwortungsträger 
 
Die Arbeit von GEBENDE HÄNDE wird von einem Kuratorium (Aufsichtsrat) 
beaufsichtigt. Mitglieder dieses Kuratoriums sind: 
 

• Natasha Campbell-Cross, Fachfrau für Marketing und kreatives Be-
triebsmanagement mit Engagement im sozial-karitativen Bereich 

• Colonel V. Doner, Spezialist für internationale Hilfsprojekte, durch des-
sen tatkräftige Unterstützung es zur Gründung unserer Organisation 
kam, 

• Jim Raftery, Finanzfachmann im Bereich der Hilfsorganisationen, der 
sich seit Jahrzehnten aktiv in mehreren ähnlichen Werken engagiert. 

 
Die Geschäftsführung von GEBENDE HÄNDE wird wahrgenommen von: 
 

• Herr Davide Zaccariello, Geschäftsführer 

• Herr Dr. Stefan S. Muresan, der als Geschäftsleiter die Arbeit der Hilfs-
organisation koordiniert und auch der Geschäftsstelle in Bonn vorsteht. 
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1.  Angaben zur Organisation 
 
Name: GEBENDE HÄNDE 

Gesellschaft zur Hilfe für notleidende  
Menschen in aller Welt mbH 

Sitz: Bonn 

Gegenstand: Die Gesellschaft verfolgt ausschließlich und unmittel-
bar gemeinnützige und mildtätige Zwecke im Sinne 
des Abschnittes „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Ab-
gabenordnung. 

Aufgaben und Ziele: Zweck der Gesellschaft ist die Hilfeleistung an arme 
und Not leidende Menschen in aller Welt.  
 

Die Gesellschaft stellt sich insbesondere die Aufgabe, 
den Hunger in der Welt zu bekämpfen, medizinische 
Hilfe jeglicher Art zu leisten und zur Verfügung zu stel-
len. 
 

Aufgabe der Gesellschaft ist weiterhin die Förderung 
und Unterstützung von Krankenhäusern und Kliniken 
in Entwicklungsländern, in denen Not leidende Men-
schen überwiegend unentgeltlich behandelt werden. 
Ziel und Zweck ist damit umfassend die geistige und 
körperliche Fürsorge für die Unglücklichen und Bedürf-
tigen in aller Welt. 

Gründung: mit notariellem Vertrag vom 16.11.1995 und durch die 
finanzielle Unterstützung der amerikanischen Hilfsor-
ganisation Aid for Starving Children, Santa Rosa, Nord-
Kalifornien, USA 

Handelsregister: eingetragen beim Amtsgericht Bonn, unter 
HR B Nr. 7305 

Gesellschaftsvertrag: vom 17.12.1996. Seit dem 01.01.2013 ist der Verein 
Hilfe Weltweit e.V., Bonn, zweiter Gesellschafter. 

Geschäftsjahr: vom 01. Januar bis 31. Dezember 

Geschäftsführer: Davide Zaccariello (seit Oktober 2024) 

Geschäftsleiter: Dr. Stefan S. Muresan (seit Mai 2019) 



3 

2.  Aktivitäten im Geschäftsjahr 
 
Durch unsere Partner in den verschiedenen Projektländern wurden Hilfeleistungen zuguns-
ten der Not leidenden oder bedürftigen Bevölkerung unserem Gesellschaftsvertrag ent-
sprechend ausgeführt. 
 
Die folgende Liste vermittelt einen Überblick der Projektausgaben aus Geldmitteln: 
  
Land/Projekt Projektbeschreibung Unterstützung 

Äquatorialguinea Lieferung von Hilfsgütern (Transportkosten)           10.955,71 €  

Äthiopien Lieferung von Hilfsgütern (Transportkosten), Krisennothilfe 
in Not- und Hungergebieten         240.494,99 €  

Belize Schulausbildung           29.527,00 €  

Botswana Krisennothilfe und Hilfsgüter-Logistik         448.200,00 €  

Burundi Lieferung von Hilfsgütern (Transportkosten), Kinder- und 
Schulspeisungsprogramm           65.000,00 €  

El Salvador Lieferung von Hilfsgütern (Transportkosten)             8.368,01 €  

Ghana Lieferung von Hilfsgütern (Transportkosten), Speisungspro-
gramme und Sozialarbeit           79.970,71 €  

Haiti 
Lieferung von Hilfsgütern (Transportkosten), Unterhalt ei-
ner Klinik mit Kinderrettungsstation, Speisungsprogramme, 
Armenhilfeprojekt 

        217.769,58 €  

Kenia 
Lieferung von Hilfsgütern (Transportkosten), Gesundheits-
programme, Kinderheime und Ausbildung, Wasserprojekte, 
Krisennothilfe 

        138.408,55 €  

Liberia Sozialarbeit, Lieferung von Hilfsgütern (Transportkosten)           21.467,30 €  

Malawi Lieferung von Hilfsgütern (Transportkosten)           41.095,89 €  

Mexiko Kinderheim, Schulausbildung und Entwicklungshilfe         108.000,00 €  

Moldau Lieferung von Hilfsgütern (Transportkosten)           18.576,28 €  

Nicaragua Waisenheime, Schul- und Berufsausbildung, Kinderspeisun-
gen           75.400,28 €  

Philippinen Kinder- und Jugendschutz-Programm           90.000,00 €  

Sambia 
Baby- und Kinderheime, Kinderhilfsprogramme, Slum-
Schulen, Wasserversorgung in ländlichen Gebieten, Liefe-
rung von Hilfsgütern (Transportkosten) 

        172.859,28 €  

  Zwischensumme:      1.766.093,58 €  
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5.  Angaben zu Buchhaltung und Jahresabschluss 
 
GEBENDE HÄNDE hat die dhpg Wirtschaftsprüfer Rechtsanwälte Steuerberater 
GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Berufsausübungsgesell-
schaft, Euskirchen, beauftragt, unsere Buchhaltung und unsere Jahresab-
schlüsse unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften sowie unseres Gesell-
schaftsvertrags zu erstellen. 

Lesen Sie hier einen Auszug aus der Bescheinigung, die von der dhpg für 
den Jahresabschluss per 31.12.2023 ausgestellt wurde: 

Wir haben auftragsgemäß den nachstehenden Jahresabschluss – beste-
hend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang – der Ge-
bende Hände Gesellschaft zur Hilfe für notleidende Menschen in aller 
Welt mbH, Bonn, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis 31. De-
zember 2023 unter Beachtung der deutschen handelsrechtlichen Vor-
schriften und der ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages 
erstellt. Grundlage für die Erstellung waren die von uns geführten Bücher 
und die von uns darüber hinaus vorgelegten Belege, Bücher und Be-
standsnachweise, […] sowie die uns erteilten Auskünfte. […] 

Wir haben unseren Auftrag unter Beachtung des IDW Standards: 
Grundsätze für die Erstellung von Jahresabschlüssen (IDW S 7) durchge-
führt. Dieser umfasst die Entwicklung der Bilanz und der Gewinn- und 
Verlustrechnung sowie des Anhangs auf Grundlage der Buchführung und 
des Inventars sowie der Vorgaben zu den anzuwendenden Bilanzierungs- 
und Bewertungsmethoden. Zur Würdigung der Plausibilität der uns vor-
gelegten Belege und Bestandsnachweise, an deren Zustandekommen wir 
nicht mitgewirkt haben, haben wir Befragungen und analytische Beurtei-
lungen vorgenommen, um mit einer gewissen Sicherheit auszuschließen, 
dass diese nicht ordnungsgemäß sind. Hierbei sind uns keine Umstände 
bekannt geworden, die gegen die Ordnungsmäßigkeit der uns vorgeleg-
ten Unterlagen und des auf dieser Grundlage von uns erstellten Jahres-
abschlusses sprechen. 

Euskirchen, den 04. Oktober 2024 

dhpg  
Wirtschaftsprüfer Rechtsanwälte  
Steuerberater GmbH & Co. KG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

           Berufsausübungsgesellschaft
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4.  Jahresabschluss 
 
Bilanz zum 31. Dezember 2023 
 
Aktiva Betrag Prozent Betrag Vorjahr 
A. Anlagevermögen       

    I. Immaterielle Vermögensgegenstände 10.007,00 € 0,53% 10.007,00 € 
    II. Sachanlagen 598.761,50 € 31,82% 8.084,50 € 

B. Umlaufvermögen       

    I. Forderungen u. ä. 2.041,90 € 0,11% 3.594,00 € 
    II. Wertpapiere 203.790,44 € 10,83% 182.481,23 € 
    III. Kassenbestand und Bankguthaben 1.062.410,22 € 56,45% 1.749.514,41 € 
C. Rechnungsabgrenzungsposten 4.985,00 € 0,26% 4.825,00 € 
Aktiva gesamt   1.881.996,06 €  100,00% 1.958.506,14 € 

    

    

Passiva Betrag Prozent Betrag Vorjahr 
A. Eigenkapital       
    I. Gezeichnetes Kapital 65.000,00 € 3,46% 65.000,00 € 
    II. Kapitalrücklage 10.000,00 € 0,52% 10.000,00 € 
    III. Gewinnrücklagen 1.114.000,00 € 59,19% 1.784.000,00 € 
    IV. Bilanzgewinn 3.843,37 € 0,20% 8.468,89 € 
B. Sonderposten 392.000,00 € 20,84% 0,00 € 
C. Rückstellungen 10.515,00 € 0,56% 10.000,00 € 
D. Verbindlichkeiten 286.637,69 € 15,23% 81.037,25 € 
Passiva gesamt   1.881.996,06 €  100,00% 1.958.506,14 € 

 
 
 
Hinweise zum Jahresabschluss 
Der Jahresabschluss wurde unter Beachtung der handelsrechtlichen Vorschriften zur 
Rechnungslegung und der sie ergänzenden, die Rechnungslegung betreffenden Vorschrif-
ten des GmbH-Gesetzes und des Gesellschaftsvertrages sowie der Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung und Bilanzierung von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft und Steu-
erberatungsgesellschaft dhpg Dr. Harzem & Partner mbB, Euskirchen, erstellt. Die Veröf-
fentlichung der Bilanz-Zahlen erfolgt den gesetzlichen Vorschriften entsprechend in ver-
kürzter Form. 
 
 
Hinweise zur Bilanz 
Die Immateriellen Vermögensgegenstände bezeichnen den Wert der im Besitz der Gesell-
schaft befindlichen Spenderkarteien. Dementsprechend ist dieser Wert ein Teil der unter 
Eigenkapital aufgeführten Gewinnrücklagen. 
Die aufgeführten Verbindlichkeiten waren zum Zeitpunkt der Erstellung des Jahresab-
schlusses vollständig beglichen. 
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Projekt Projektbeschreibung Unterstützung 

  Übertrag:      1.766.093,58 €  

Simbabwe Lieferung von Hilfsgütern (Transportkosten)           12.850,47 €  

Somalia Krisennothilfe mit Überlebenspaketen         100.000,00 €  

Südsudan Krisennothilfe, Armenspeisungen, Hilfslieferungen         140.000,00 €  

Syrien Krisennothilfe, Armenspeisungen, Hilfslieferungen         145.000,00 €  

Uganda 
Lieferung von Hilfsgütern (Transportkosten): Waisenheime, 
Schul- und Berufsbildungszentren, Sozialarbeit unter Kin-
dern, Straßenkinderprojekt 

        408.826,52 €  

Ukraine Lieferung von Hilfsgütern (Transportkosten) als Krisennot-
hilfe für Flüchtlinge und Kriegsopfer           79.893,51 €  

Kleinprojekte Einzelne kleine Projekte wurden durchgeführt in: Deutsch-
land, Rumänien, Tschechien           33.000,00 €  

Projekt-
Zusammenarbeit 

Förderung weltweiter Hilfsprojekte in Zusammenarbeit mit 
anderen Hilfsorganisationen      1.114.264,19 €  

Menschenrechts-
Projekte 

Projektunterstützung „Menschenrechte & Religionsfreiheit“ 
in verschiedenen Ländern, auch in Zusammenarbeit mit den 
Vereinten Nationen, inkl. Literaturverbreitung 

        248.872,24 €  

Projekt-
Informationen 

Aufklärungs- und Informationskampagnen, regelmäßig  
aktualisierte Projektnachrichten an Spender und Förderer      2.581.061,50 €  

Personalkosten 
für Projektarbeit  

Projektdurchführung oder Projektunterstützung vor Ort 
durch eigenes Personal, Betreuung von Verschiffungen, etc.         429.557,42 €  

Projekt-Neben-
kosten weltweit 

Reisekosten für Projektbesuche, Projekt-Beratungskosten, 
Kosten des Geldtransfers in die Projektländer         467.552,97 €  

  Ausgaben für weltweite Hilfsprojekte      7.526.972,40 €  
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3.  Projektberichte 
 
Auf dem Internet-Portal von GEBENDE HÄNDE werden regelmäßig neue Berichte aus den 
weltweiten Projekten eingestellt (https://www.gebende-haende.de/pnews.html). 
 
Im Folgenden finden Sie ein paar interessante Beispiele: 
 

Haiti: Das Jahr hat gut begonnen… mit ein paar Kilos mehr!  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

In Haiti ziehen mordende Banden durch die Straßen und haben inzwischen die Macht an 
sich gerissen. Selbst korrupte Gruppierungen innerhalb der Polizeihaben sich den Kriminel-
len angeschlossen. Die Menschen sind der Willkür dieser Gewalttäter hilflos ausgeliefert. 
Die meisten Hilfsorganisationen, so auch Ärzte ohne Grenzen, verlassen das Land. Die 
Menschen sind völlig ohne medizinische Versorgung – ein Albtraum. Nur unsere Hunger-
klinik bleibt.  

Den Erfolg unserer Hungerklinik in Haiti kann man recht einfach bemessen: Und zwar in 
Kilos. Dieses süße Mädchen hier, Christella, hat mithilfe der fantastischen Erdnusspaste 
„Plumpy‘Nut“, ein Aufbaunahrungsprodukt, das angereichert ist mit vielen Mineralien und 
Vitaminen, in kurzer Zeit rund 1,5 kg zugenommen. Die Erdnusspaste wurde ihr in unserer 
Klinik verabreicht. Lbs ist die britische Abkürzung für Pound, also Pfund. Man sieht am 
strahlenden Gesicht, dass es Christella viel besser geht. Als sie in der Klinik ankam, von 
ihren Eltern durchgeschleust durch Unruhen und Straßenkämpfe, war sie nur noch Haut 
und Knochen. Unsere Projektleiter schreiben: „Im Jahr 2023 haben wir insgesamt 4.892 
Patienten medizinisch versorgt, davon 2.263 Kinder. 61 Prozent litt unter lebensgefährli-
cher Unterernährung. Wir konnten diese Kleinen wieder aufpäppeln.“ 
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Unser Einsatzleiter Derek H. ist mitten im Einsatz. Er hat uns Fotos und Worte von Orten 
geschickt, deren Zerstörung kaum in Worte zu fassen ist. Die Auswahl der Fotos für diesen 
Bericht fiel uns schwer. Wir haben zwei gegensätzliche genommen…: 

Auf dem einen Foto sehen wir Dereks Frau Sandra, wie sie ein Erdbebenopfer umarmt. 
Derek schreibt: „Die Frau konnte nicht aufhören zu weinen und so wurde es eine 
sehr lange Umarmung, fast eher ein Gehalten-Werden.“ In einer Hand hält sie eine 
neue Matratze, die wir gerade verteilt hatten. Dies ist ein Moment ohne Worte. Das zweite 
Foto zeigt die von Gebende Hände finanzierte Hilfsgüterlieferung und Verteilung von Was-
ser und Nahrungsmitteln. Es ist ein hoffnungsvolles Bild. Gebende Hände hilft mitten in 
Naturkatastrophen mit Hilfsgüterlieferungen. In die Erdbebengebiete wurden Matrat-
zen, warme Decken, Zelte, Nahrungsmittel und Wasser gebracht. Diese Hilfe ging 
noch Wochen und Monate weiter. 

Danke liebe Spender, dass Sie für Einsätze wie diese gespendet haben.  
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die Schule über Nacht zerbombt wurde. Kein Schulunterricht mehr, eine Welt, eine gesam-
te familiäre Tagesstruktur wurde zerbombt. Und dazu auch noch die Zukunft Ihres Kindes. 
Dies ist Realität für tausende Kinder in der Ukraine. Unser Projektpartner berichtet: 

Unglücklicherweise wurden im Krieg bislang mehr als 300 Schulen bei Luftangriffen 
zerstört. Mehr als 1.300 Bildungseinrichtungen erlitten Schaden. Für viele Kinder bedeu-
tet das den Wegfall von Bildung, Struktur und Spiel mit Gleichaltrigen. Inmitten dieses De-
sasters haben wir ein System ausgetüftelt, wie Kinder dennoch Online-Schulunterricht zu 
Hause bekommen können, oder die Schulen wurden dahingehend unterstützt, dass sie 
den Unterricht in provisorischen Zelten weiterführen können. 

Eine große Hilfe dabei ist der Lebens-Rucksack, den Sie mitgeholfen haben, zu finanzie-
ren. Darin sind Schulmaterialien, Bücher, Malhefte, Stifte und andere kleine Präsente ent-
halten. Damit erhalten die Kleinen ein Stück Normalität in ihrem Alltag wieder. Denn die 
Materialien schenken ihnen die Grundlage, wieder am tagtäglichen Schulunterricht teilzu-
nehmen. 

Danke, liebe Spender/innen, dass Sie Mädchen und Jungen, wie diesem oben abgebildet, 
ein Stückchen Normalität wiedergeschenkt haben! Man sieht in den Augen des Kindes, 
das gerade seinen Rucksack in Empfang nimmt, Trauer und Freude zugleich. 
 

Syrien: Umarmungen und Hilfsgüter gegen die Verzweiflung! 
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Burundi: Hoch die Tassen! – Kinder erhalten ihr Morgenmüsli 

Ohne Hilfe von außen haben die Kinder in Burundi keinen guten Start ins Leben. Doch un-
ser Projektleiter Claude N. schwimmt gegen den Strom: In seinem Start-Up-Unternehmen 
lässt er Porridge herstellen. Hier vertraut er uns sein Firmengeheimnis an: 

Eines haben wir angesichts der vielen Kinder inmitten von Müllkippen, die dort nach etwas 
Essbarem suchen, ein für alle Mal entschieden: Wir wollten ein Ernährungsprogramm auf 
die Beine stellen. Wir bauten eine Fertigungsanlage für Porridge auf, ein Teil der Produkti-
on wird verkauft, der andere geht gratis an bedürftige Kinder. In der ersten Hälfte 2023 
erhielten 30.000 Kinder jeden Morgen ihr Müsli, 5.400.000 Tassen insgesamt, 100 Tonnen 
mit Vitaminen angereichertes Porridge wurden produziert, mehr als 700 landwirtschaftliche 
Betriebe wurden Lieferpartner für das benötigte Getreide. Eine fantastische Bilanz im 
Kampf gegen Hunger und Hoffnungslosigkeit. Danke für Ihre Unterstützung! 

Danke, dass Sie diese Hilfe möglich gemacht haben! 
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Zentralasien1: Kleine Hände mit Bleistift, anstatt an Ziegelsteinen 
wundgerissen 

 

Zum ersten Mal Annahme erfahren, gehört und ernst genommen werden, das Gefühl be-
kommen, als Kind etwas wert zu sein, den Wissensdurst stillen, Fragen stellen dürfen, ei-
nen gewaltfreien Raum erleben, angeschaut werden, Hoffnung auf ein anderes Leben ins 
Herz gesät bekommen, einen Ausweg aus dem Elend aufgezeigt bekommen – das alles 
sind Synonyme für unsere Schule für Kinder, die in Ziegelsteinfabriken schuften müssen. 
Kurz gesagt: Diese Schule ist ein Ort der Liebe. Unsere Projektleiterin Maria schreibt über 
die Verbesserungen, die dank Ihrer Spende bewirkt werden konnten: 

Mittlerweile sind die Schulen nicht mehr auf den Fabrikgeländen, sondern gleich außerhalb 
(es ist das gleiche Gelände, nur dass es nicht dem Ziegelfabrikbesitzer gehört). Die Fabrik-
besitzer können sich nicht mehr in die Schularbeit einmischen. Wir haben jetzt bessere 
Räumlichkeiten. Auf den Ziegelöfen hatten wir nicht so gute Häuser, es waren nur mit 
Lehm gemauerte Räume mit wenig Licht. Die neuen sind jetzt besser, wir haben ein eige-
nes Grundstück, auf dem die Kinder auch spielen können. Sie befinden sich in der gleichen 
Gegend, nur nicht auf dem Grundstück des Ziegeleibesitzers. Wir haben unseren eigenen 
Strom- und Wasseranschluss und zahlen, was wir verbrauchen. Die Mieten sind fast die-
selben, aber die Räumlichkeiten sind besser. Das sind wertvolle Fortschritte für die Klei-
nen! 

Die Kinder haben durch Bildung die Chance, aus ihrer Schuldknechtschaft, der Kinderskla-
verei, auszubrechen. Danke für Ihren Einsatz für diese Kleinen! 
                                            
1 Den Namen des Projektlandes haben wir aufgrund von Sicherheitsbedenken für unsere Projektleiterin in 
diesem Fall so umschrieben. 
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Ukraine: Unser Lebens-Rucksack – für Kriegskinder ein wenig Nor-
malität! 

 

 

Stellen Sie sich vor, Sie möchten Ihr Kind, wie sonst auch jeden Morgen, zur Schule schi-
cken, Sie schmieren gerade die Pausenbrote und man benachrichtigt Sie plötzlich, dass  


